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Mädchen stürzt beim Spielen in die Tiefe  
Ein 10-jähriges Mädchen stürzte beim Spielen in einer landwirtschaftlichen Lagerhalle in 
Hammelburg am Freitagnachmittag in die Tiefe. Die Feuerwehr rettete sie mit einer 
Spezialtrage und sie wurde mit dem Hubschauber in eine Klinik gebracht. Das Mädchen 
hatte sich nur leicht verletzt. 

Trotz Verbotes kletterte die 10-Jährige, die auf dem Bauernhof im Hammelburger 
Ortsteil Diebach zu Besuch war, gemeinsam mit einer gleichaltrigen Freundin auf den 
aufgestapelten Rundballen herum. Dabei stürzte das Kind laut Polizeibericht gegen 
16.30 Uhr aus ca. fünf Metern plötzlich in eine mit Strohballen umgebene Spalte. Die 
Freundin reagierte sofort und informierte ihre Mutter. Die Frau eilte der 
Verunglückten zu Hilfe und verständigte den Rettungsdienst. 
  
Bis zu dessen Eintreffen konnte das Mädchen bereits mit einem Seil nach oben 
gezogen und aus ihrer beengten Lage befreit werden. Da eine Verletzung der 
Wirbelsäule nicht auszuschließen war, musste die 10-Jährige von der Feuerwehr  mit 
Hilfe einer Spezialtrage aus der Höhe transportiert werden. 
  
Im Anschluss wurde das Mädchen mit dem Rettungshubschrauber in eine Fachklinik 
geflogen. Mittlerweile steht fest, dass die 10-Jährige durch den Sturz nur 
Stauchungen und Prellungen davongetragen hat.  
 


